
KREUZLINGEN

Piepsen als schönster Lohn
Beteiligte Projektleiter erhalten Plakette von der Stadt Kreuzlingen für ihren Einsatz im Vogelschutz

Von Desirée Müller

Welcome home! Die Mauerseg-
ler fühlen sich in ihrem «neuen
alten» zu Hause sichtlich wohl.
Wie die anspruchsvollen Vögel
die Sanierung zweier Gebäude
in Kreuzlingen auf den Kopf
stellten, erzählten die Projekt-
verantwortlichen letzte Woche.

Kreuzlingen Heidi Trachsel unter-
bricht ihre Ausführungen, kneift mit
in den Himmel gerichteten Blick die
Augen zusammen und ruft dann er-
freut: «Da sind vier!». In der Tat sieht
man gerade noch ein Schwänzchen
in einem der Nistkästen unter den
Dachsparren verschwinden. Die Vö-
gel sind blitzschnell, leben aus-
schliesslich in der Luft oder versor-
gen die Küken imNest. Auf dem Bo-
den wird man nie einen Mauerseg-
ler antreffen, so Trachsel. Das zu
Hause der Vögel trotz der Totalsa-
nierung der zwei Gebäude an der
Reutistrasse zu erhalten, war ein
Mammutprojekt. So trafen sich an
der Medienorientierung auch diver-
se Vertreter, die zum Gelingen bei-
getragen haben. Von Ernst Zülle als
Projektverantwortlicher seitens der
Stadt, zu Uli Bühler, Präsidentin des
Vogelschutzvereins Kreuzlingen, bis
zuVertreternderBauherrschaft, den
Architekten und Immobilienbewirt-
schaftern.

Mauersegler haben's nicht leicht
Da die Häuser tendenziell immer
besser isoliert werden, schwinden
die Nistmöglichkeiten für die Seg-
ler. Auch dass ihr «Buffet» in der Luft
anlässlich des Insektenschwunds
immer karger wird, macht das Le-
benderKoloniennicht leicht.Grund
genug, dass die Mauersegler unter
gesetzlichemSchutz stehen.DieTie-
reseien«standortsstur»,wieUliBüh-

ler erzählt. Den Winter verbringen
sie in Afrika und kehren im Mai an
ihren Geburtsort zurück. Und ge-
naudiese Terminplanung erschwer-
te den Projektverantwortlichen die
Sanierung – denn bevor die Kolo-
nie zurück ins vertraute Heim kam,
mussten die temporären Nistkästen
als Ausweichquartier installiert sein.
Die Freude war gross, als im Au-
gust elf Kästen belegt waren. In der
Zwischenzeit wurden von der Bau-

herrschaft Pensimo/Regimo die
neuen Nistkästen in Auftrag gege-
ben.DabeimusstennichtnurdieBe-
dürfnisse der Vögel beachtet wer-
den, sondern auch die Bauästhetik.
Heute sind die Kästen in der Fassa-
de fast nicht mehr sichtbar.

Vögel überraschten
Als die Baueingabe bei der Stadt ein-
traf, veranlasste die Bauverwaltung
die Auflage, die Mauersegler zu

schützen. Patrick Wildberger war
überrascht, als er von den tieri-
schen Untermietern erfuhr. Sie
müssten zeitnah noch die Mietkos-
ten mit den Mauerseglern aushan-
deln, sagt er amüsiert. Heidi Trach-
sel weiss im Gegenteil zu Wild-
bergergenau,wowelcherMauerseg-
ler zu Hause ist in Kreuzlingen. Seit
2016 gehen sie und 15 weitere Vo-
gelschützer dem Auftrag der Stadt
nach, die Standorte der Vögel zu do-
kumentieren. Seither führen sie eine
umfangreiche Inventarliste, auf der
auch die Kolonie an der Reutistras-
se vermerkt ist.

Grosse Investition
FürdieBauverantwortlichenwardas
Vogelschutzprojekt ein happiger
Budgetpunkt in ihrer Planung. Doch
das leisePiepsenausdenKästenent-
schädigt die Männer und Frauen
vollends. Für ihr Engagement über-
reicht Ernst Zülle den Verantwortli-
chen eine Dankes-Plakette, welche
an den Gebäuden angebracht wer-
den kann. Alle hoffen, dass sie mit
der «Aktion Mauersegler» auch an-
dere Bauherren für den Vogel-
schutz sensibilisieren können.

Vogelschützerin Heidi Trachsel zeigt ein Nest der Mauersegler. Desirée Müller

Mauersegler an der Reutistrasse. zVg

Steht ein neuer Kalter Krieg bevor?
Generalversammlung des Festungsgürtel Kreuzlingen

Von Werner Lenzin

Der Verein Festungsgürtel
Kreuzlingen zählt neu 740 Mit-
glieder und freut sich über das
Interesse der Schulklassen.

Bottighofen «Hätten Sie sich vor-
stellen können, dass Russland den
Krieg mit Panzern, Artillerie und
Kampfflugzeugen nach Europa zu-
rückbringen wird?», fragte Brigadi-
er Peter Baumgartner, seit einem
Jahr Kommandant des Lehrverban-
des Infanterie, die 137Mitgliederdes
Vereins Festungsgürtel Kreuzlingen
am Montagabend im Dorfzentrum
Bottighofen. Er stellte sich die Fra-
ge, wie es weiter geht und wies dar-
auf hin, «dass von einer Zeitenwen-
de gesprochen wird und es unge-
wiss sei, wohin die Reise geht». Der
Brigadier schilderte den Kampfver-
lauf zwischen Russland und der
Ukraine in vier Phasen, welche mit
der Auslösung des Konflikts be-
gann, indem Russland auf drei Li-
nien vorgestossen ist. «Und wie ent-
wickelt sich die Lage weiter?», frag-
te sich Baumgartner. Für ihn ist es
wahrscheinlich, dass die Konfronta-
tion zweier europäischer Machtblö-
cke und die Isolation Russlands eine
Neuauflage des Kalten Krieges zur
Folge haben könnten. Als wenig
wahrscheinlichnenntereineschritt-

weise Einigung oder eineweitere Es-
kalation zu einem 3. Weltkrieg.

Ehre für Josef Bieri
StellungnahmderKommandantdes
Lehrverbandes Infanterie auch zur
Weiterentwicklung der Schweizer
Armee. «Konzeptionell sind wir auf
dem richtigen Weg und viele Fähig-
keiten sind vorhanden, aber nicht
ausgeprägt», stellte er fest. Er be-

zeichnete die Infanterie als König al-
lerWaffen.Für ihn istbeider Infante-
rie das System der Mensch und er
entscheidet den Kampf am Boden.
Mit Blick auf die Alimentierung der
Armee nannte Baumgartner einen
ungebremsten Zulauf zur Infanterie
und wenig Probleme mit der Kader-
rekrutierung. Doch für ihn ist klar:
«Es braucht ein Modell, welches die
Armee alimentiert.» Mit Interesse

verfolgten die Zuhörer Baumgart-
ners Ausführungen. Unter der Lei-
tung des neuen Präsidenten, Hans-
jörg Huber, konnten die traktandie-
renGeschäfte zügig abgewickelt und
Jahresbericht, Jahresrechnung 2021
und Budget 2022 einstimmig gutge-
heissenwerden. Er ehrte seinenVor-
gänger Josef Bieri, der den Verein
seit der Gründung vor 18 Jahren lei-
tete und zeigte sich erfreut am zu-
nehmenden Interesse von Schul-
klassen an den Anlagen des Fes-
tungsgürtels und über die Zunah-
me der Vereinsmitglieder um 24 auf
neu 740.

Josef Bieri (l.) wurde von Präsident Hansjörg Huber für seine langjährige Präsidenten-
tätigkeit geehrt. Werner Lenzin

Brigadier Peter Baumgartner nahm Stel-
lung zu den aktuellen Ereignissen in Ost-
europa. Werner Lenzin

Die Seite der Stadt mit den Amtli-
chen Publikationen (Baugesuche,
Planauflagen, Todesanzeigen, Ein-
bürgerungsgesuche etc.) sowie ak-
tuelle Mitteilungen und Veranstal-
tungshinweise finden Sie in dieser
Ausgabe auf den Seiten 21 und 22.

Die Redaktion

KIRCHENANGENDA
Evangelische Kirchgemeinde
Sonntag, 10. Juli
10 Uhr, Gottesdienst, Campingplatz
Pfr. Gunnar Brendler.

Montag, 11. Juli
16.30 Uhr, Abendbesinnung für
Trauernde, Kirche Kreuzlingen, Eli-
sabeth Hahn.

Katholische Kirchgemeinde
Pfarrei St. Stephan
Freitag, 8. Juli
17.30 Uhr, Rosenkranzgebet
18 Uhr, Schulendgottesdienst

Sonntag, 10. Juli
9.30 Uhr, Eucharistiefeier
18 Uhr, Gebetswoche

Dienstag, 12. Juli
8.30 Uhr, Eucharistiefeier

Pfarrei St. Ulrich
Sonntag, 10. Juli
11 Uhr, Eucharistiefeier.
18 Uhr, Ökum. Taizégebet.

Montag, 11. Juli
18 Uhr, Rosenkranzgebet.

Mittwoch, 13. Juli
8.30 Uhr, Eucharistiefeier.
9.45 Uhr, Wortkommunionfeier im
Meeresstern.

Freitag, 15. Juli
15 Uhr, Rosenkranzgebet.

Löwenstrassenfest:
Von Kreisel zu Kreisel
Kreuzlingen Nach der coronabe-
dingten Zwangspause findet dieses
Jahr endlich wieder das beliebte Lö-
wenstrassenfest statt.AmFreitag, 19.
August,ab18Uhr, ladendieGeschäf-
te zwischen Kolosseum- und Bären-
kreisel ein, auf der «wichtigste Ne-
benstrasse»zu flanierenunddieum-
fangreichen Attraktionen der rund
30 Teilnehmenden an den jeweili-
gen Ständen zu geniessen. Das ku-
linarische Angebot am Löwenstras-
senfest reicht von der traditionellen
Bratwurst und Cervelat vom Grill
über Crêpe, Burger, Steaks, Ra-
clette, Burger, Thai-Food und Pan-
zerotti bis hin zu Salsiccia, Magen-
brot, Softeis, dem Füürwehrkafi und
natürlich gibt es auch vegetarische
Menus.
ZusätzlichbietendieGeschäfte auch
einige Standaktionen mit Wettbe-
werb an, es tretenBallonkünstler auf
und «Hautnah für sie und ihn» fei-
ert am Löwenstrassenfest das 10
Jahr-Jubiläum.FürdieKleinstengibt
es ab 18 Uhr bis 21 Uhr eine Hüpf-
burg auf der Kirchstrasse, auf der
Rondo-Bühne sind das Karate-Cen-
ter Kern, die Flamenco Schule Car-
menRusso,derZaubererDaniel Jaag
sowie Benny und Celsa Show zu se-
henund zuhören.Die StiftungMan-
sio bietet ihre Produkte aus der
Werkstatt und dem Atelier an. Auch
der Tambourenverein Kreuzlingen
wird mit der Trommelshow am Lö-
wenstrassenfest von 18.30 bis 19Uhr
beim Löwen und von 19.30 Uhr bis
20.30 Uhr beim Schoderbach prä-
sent sein. red
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